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Liebe TuS-Familie,  

 
etwas später als gedacht – aber dafür ohne den Spiel- und Trai-

ningsbetrieb auf dem Erlenhain in größerem Umfang zu stören – 

erfolgte der Einbau der neuen Heizungsanlage im Sporthaus. 

Dank der beharrlichen Haltung des Gemeindesportverbandes in 

Sachen SporFörderung im Allgemeinen und der Unterhaltung der 

gemeindeeigenen Liegenscha%en im Besonderen belief sich unser 

Eigenanteil auf 25 % der Rechnungssumme. Unsere Vereinkasse 

wurde damit um über 5.000 Euro weniger belastet als ursprünglich 

befürchtet. Dies war zu Beginn der Planungen nicht sicher einplan-

bar. 

Trotzdem war natürlich der vorsich;ge und sparsame Kurs, den wir 

in den letzten Jahren gefahren haben, nicht unbegründet. Einige 

Maßnahmen stehen weiterhin an und alle Abteilungen haben nun 

sicherlich Nachholbedarf wenn es um die Anschaffung von Übungs-

material geht. 

Ein großer Dank für die erfolgreiche Abwicklung der Maßnahme 

geht an unseren 2. Vorsitzenden Mathias Stock, der die erforderli-

chen Gespräche mit den beteiligten Firmen und der Gemeinde 

Kalletal führte. Mir zeigte die Sache mal wieder eindringlich, dass 

ich derzeit nicht in der Lage bin, die notwendige Zeit und Energie 

aufzubringen, die das Amt als Vorsitzender unseres Vereins erfor-

dert. Wir werden sehen, was die Wahlen auf der Jahreshauptver-

sammlung bringen.  

 

Total gefreut habe ich mich, als Rene Keiser auf mich zukam und 

sich als Fußballschiedsrichter anbot. Er hat die ersten Spiele hinter 

sich gebracht. Sein Bericht in dieser Ausgabe sei euch zur Lektüre 

empfohlen. Natürlich ist es nicht immer einfach, ein Spiel zu leiten. 

Ich traue ihm aber weiter zu, die ersten Schwierigkeiten zu über-

stehen und dann dieses eigentlich schöne und sportliche Hobby 

auch geniessen zu können.  Auch habe ich die Hoffnung, dass wei-

tere Vereinsmitglieder seinem Beispiel folgen und sich als Schieds-

richter zur Verfügung stellen.  
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Die Saison für die Fußballer gestaltete sich bisher so schwierig wie 

erwartet. Wir wollen aber nicht untä;g sein und haben als Vor-

stand gemeinsam mit der I. Mannscha% den Klassenerhalt als un-

bedingtes Saisonziel ausgegeben. Die mit dem Trainer besproche-

nen Maßnahmen werden hoffentlich auch der Reserve einen neu-

en Schub geben können. Die neue Serie soll dann mit einem brei-

teren Kader angegangen werden. Dabei werden wir aber unsere 

bisherige Vereinspoli;k nicht kompleN aufgeben und weiterhin 

mit Augenmaß und ohne finanzielle Husarenstücke agieren. Ob 

wir aber so auch nur miNelfris;g den Fußballsport in Lüdenhausen 

erhalten können, ist fraglich. Wir werden offen für Gespräche mit 

Nachbarvereinen über eine mögliche Zusammenarbeit sein müs-

sen und dürfen hierfür den rich;gen Zeitpunkt nicht verpassen. 

Schließlich wollen wir gemeinsam im Jahr 2021 noch 100 Jahre 

Fußball in Lüdenhausen feiern! 

 

Euer Friedemann 
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Schwarzarbeiter im TuS 
 

Schwarzarbeiter des TuS zu werden. Zu dem Zeitpunkt haNe ich 

allerdings noch nicht genug Zeit. So meldete ich mich im Sommer 

erneut bei ihm und meinte „jetzt kann es losgehen“. 

Dies geschah dann auch schneller als gedacht. Bevor man aller-

dings anfangen kann zu arbeiten, muss man das Ganze auch erst 

erlernen. So machte ich mich bereits eine Woche später, in der 

ersten September Woche auf zum Lehrgang. Dieser fand abends 

nach der Arbeit staN.  

Es wurde sich drei Wochen lang zweimal die Woche getroffen und 

unsere Lehrwarte versuchten uns die 12 Regeln des Fußballs, des 

83 Seiten umfassenden Regelwerks so gut es ging beizubringen. Es 

war aber eine sehr lockere Runde und wir haNen viel Spaß in der 

Zeit. Nach dem letzten Lehrabend stand am nächsten Tag die Prü-

fung am Walkenfeld in Lemgo an. Sichtlich waren wir alle sehr ner-

vös. Die Prüfung bestand aus dem theore;schen Teil, in dem wir 

30 Regelfragen beantworten mussten. Im Anschluss kam dann 

noch der SporNest. Hierbei musste 1km im Ausdauertest zurückge-

legt werden, anschließend standen 50m und 100m Sprints an, alles 

gegen die Uhr. Am Ende gab es dann für alle die Erleichterung, 

dass sie bestanden haben. Von dem Tag an sind wir Schwarzarbei-

ter im  Kreis Lemgo. 

Ich persönlich musste dann aber merken, dass es mit dem Lernen 

der letzten Wochen noch lange nicht vorbei ist. Denn in jedem 

Jahr müssen wir Schiedsrichter erneut einen Theorie- und 

SporNest über uns ergehen lassen, den wir bestehen müssen, dazu 

müssen wir mindestens einmal im Monat eine Belehrung besu-

chen. 

 

Zu meinen Erfahrungen auf dem Platz kann ich nur sagen, dass ich 

am Anfang sehr nervös war und dementsprechend viele Fehler 

gemacht habe. Vor allem beim ersten Spiel, da war ich sehr dank-

bar über zwei Mannscha%en, die extrem fair miteinander gespielt 

haben und freundlicherweise dachten, es gäbe eine Regeländerun-

gen, die sie nicht mitbekommen haben, da ich das ganze Spiel 
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durch grundsätzlich in die verkehrte Richtung die Handzeichen gab. 

Hier ist es aber auch gut, dass ich die ersten Spiele nicht alleine 

losgelassen wurde, sondern einen erfahrenen Schiedsrichter an 

meiner Seite haNe, der mich beobachtet und mir Tipps gibt, was 

ich bei den nächsten Spielen besser machen muss. 

Auf Kri;k die vom Spielfeldrand geäußert wird, habe ich schnell 

gelernt, diese im Spiel nicht zu beachten. Da hier viele das Gesche-

hen auf dem Platz nur subjek;v bewerten und dem entsprechend 

auch ihre Worte wählen. Leider musste ich feststellen, dass diese 

Worte nicht nur gegen mich sondern auch gegen eigene Spieler 

fallen, dies sogar im Jugendbereich. 

Das Gespräch nach dem Spiel mit den Trainern, Mannscha%sver-

antwortlichen und Spielern ist für mich konstruk;ver. Hier wird das 

Spiel objek;ver betrachtet und sie erfahren, warum ich so gehan-

delt habe. Aber auch ich kann in den Gesprächen Verbesserungen 

für die Zukun% mitnehmen. 

Leider gibt es zurzeit viel zu wenig Schwarzarbeiter in unserem 

Fußballkreis. So musste ich auch schon rela;v früh in einer Woche 

zu drei Spielen fahren. 

 

Für jeden Interessierten kann ich es nur empfehlen. Es ist am An-

fang zwar etwas lernaufwendig, aber es macht danach sehr viel 

Spaß.  
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Ich bereue nicht, mich der Herausforderung gestellt zu haben.  

Zumal ich als Spieler mehr als untauglich bin.  Immerhin weiß ich 

selber ja noch nicht einmal, in welche Richtung und wie weit der 

Ball geht, wenn ich diesen schieße. 

 

Inzwischen habe ich jetzt 5 Spielleitungen und eine Beteiligung als 

Assistent hinter mir. Insgesamt sind in den 6 Spielen 83 Tore gefal-

len und 19 gelbe Karten verteilt worden.  

Ich bin gespannt auf den zweiten Teil der Saison und hoffe darauf 

mich schnell weiter zu verbessern um Spielklassen aufzusteigen. 

Aufgrund meines Alters ist die Bundesliga zwar nicht mehr erreich-

bar, aber mindestens die Bezirksliga ist ein realis;sches Ziel für die 

nächsten Jahre.  

 

Für alle die sich fragen, warum es Schwarzarbeiter heißt kommt 

hier die Auflösung: 

In der Regel 5 heißt es vom DFB: „Den Schiedsrichtern und den 

Assistenten ist für ihre Kleidung die Farbe schwarz vorbehalten.“ 

 

Ich wünsche allen Sportbegeisterten allseits ein faires und gutes 

Spiel.  

Schöne Grüße René 
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 1. Mannscha% 

 
Stark angefangen, stark nachgelassen,... 
...doch der Blick geht nach vorne. Rück- und Ausblick Kreisliga A 

Stark angefangen, stark nachgelassen, so lässt sich die erste Häl%e 

der Kreisliga-A-Saison 2017/2018 für die erste Mannscha% des TuS 

Lüdenhausen v. 1913 zusammenfassen. 

Die Vorbereitung auf die Saison verlief harmonisch: die Beteiligung 

und das Engagement der Spieler war gut, mit Florian Grote hat ein 

hoffnungsvolles Talent aus Lüdenhausen die Einheiten absolviert 

und die Fahrradtour von und mit Sven König zum Auswärtsspiel 

nach Kalldorf war ein bemerkenswertes Erlebnis. 

Getragen von dieser guten S;mmung und dem guten Zusammen-

halt sind wir in die zweite A-Liga-Serie gestartet. 

 

Tor des Jahres durch Newginho... 

Da wir die Ehre haNen das Au%aktspiel der Saison zu bestreiten, 

mussten wir zum Anfang an einem Samstag in Bentorf gegen die 

SG Bentorf/Hohenhausen ran. Hier konnten wir, gut organisiert, 

mit viel Einsatz und ein wenig Glück, dem selbsternannten Spitzen-

team ein Remis abringen. 

Andre Newger eröffnete dann mal eben das Spiel mit einem Ab-

schlag direkt ins Harkemisser Tor – ein Tor mit absolutem Selten-

heitswert! Aber auch unser zweites Tor, ein 20m-Hammer von 

Jonathan Fricke war absolut sehenswert. 

Es folgte ein gelungener Saisonstart mit 4:0 Heimsiegen gegen 

Kirchheide und Sonneborn, sowie Auswärtssiegen bei den Bezirks-

liga-Absteigern aus Werl-Aspe und Schötmar. Leider war es dann 

vorbei mit der Herrlichkeit, so dass wir uns zum Jahresende mit 15 

Punkten und 26:43 Toren auf dem 13. Tabellenplatz und somit 

miNen im Abs;egskampf wiederfinden. 

 

Betonabwehr und Schießbude 

Dreimal konnte das Team in der Defensive zu Null spielen 

(Kirchheide, Sonneborn, Werl-Aspe). Hierbei half uns Glück,  
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gutes Teamwork und die in der Vorbereitung erarbeitete Fitness. 

Neben der mannscha%lichen Geschlossenheit waren aber auch  

überragende Leistungen von Andre Newger im Tor, sowie Kevin 

Strate und Mäx Schönwälder in der neu formierten Innenverteidi-

gung für diese Erfolge verantwortlich. 

Allerdings wurden wir auch dreimal abgeschossen: gegen TBV Lem-

go 2, Ahmsen und Leopoldshöhe kassierten wir zusammen die 

Häl%e aller Gegentore. In diesen Spielen schienen wir hoffnungslos 

überfordert und waren meilenweit enFernt von einem Kreisliga A-

Niveau. 

 

Kader und Training 

Nach den Abgängen von Jan-Niklas Nitschke, Nils Lücking (beide 

Talle/Westorf), Andreas Peschel (Kalldorf AH) und den Ausfällen 

von Julian Knaup, Fabian Tölle (Knie-Op´s) und Dennis Schmidt 

sind wir mit einem stark geschwächten Kader in die Saison  

gestartet. 

Die Trainingsbeteiligung nahm nach der guten Vorbereitung Wo-

che für Woche ab. Nur Jan-Henrik Dietz, Robin Strate, und Maher 

Barkal haben das ganze halbe Jahr wirklich gut trainiert. Aus der 

zweiten Mannscha% triY dies auf Kai Lüder, Robin Würfel und Jan 

Rügge zu. Alle Anderen haben aus unterschiedlichsten, nachvoll-

ziehbaren Gründen eine ausreichende bis ungenügende Trainings-

beteiligung aufzuweisen. 

Hiermit sind zwei wesentliche Gründe für den starken Leistungsab-

fall im Verlauf der Hinserie genannt. 
 
Mission Klassenerhalt 

Das die Mannscha% unter diesen Umständen punkte-mäßig zum 

Rückrundenau%akt noch im Soll ist, ist aufgrund der oben aufge-

führten Thema;k um so höher einzuschätzen. 

Im Winter haben wir es geschaY mit Dominik Maase einen klasse 

Fußballer für die linke Seite auf den Erlenhain zu holen. Dies wird 

der gesamten Mannscha%, aber besonders seinem Kumpel Mäx 

Schönwälder nochmal einen Schub geben.  
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Außerdem wird uns Dennis Müller, ein Arbeitskollege von Lukas 

Stock, im Kampf um die Punkte unterstützen. Dieser drah;ge,  

bissige Spieler wird unserem Spiel ebenfalls gut tun. 

Auch unser Rou;nier Dennis Schmidt wird wieder dabei sein. Auf 

ein Comeback von Fabian Tölle hoY der ganze TuS, vielleicht 

klappt es dieses Jahr schon in der Rückrunde. Julian Knaup wird 

dagegen erst im Sommer wieder ins Training einsteigen. 

Nun gilt es eine gute Vorbereitung zu absolvieren und die  

Trainingsbeteiligung hoch zu halten, um mit einer guten Kondi;on 

die Mission Klassenerhalt anzugehen. 

  

Tim Schauf 
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2. Mannscha% 
 

Hallo Sportsfreunde! 

Die neue Spielzeit begann mit einigen Kader-Umstrukturierungen. 

Einige unserer besten Akteure standen uns nicht mehr in dem Um-

fang zur Verfügung, wie es noch in der letzten Spielzeit der Fall 

war. Louis Pe;g begann sein Studium in Mannheim, Hasanain Alqa-

isi wechselte trotz größter Bemühungen des Betreuer- und Trainer-

stabes zur SG Bentorf/Hohenhausen und Christopher Knaup kehrte 

zur 1. Mannscha% zurück, die ebenfalls Abgänge zu kompensieren 

haNe. Dennoch starteten wir aufgrund der hervorragenden Vorsai-

son zuversichtlich in die neue Runde.  

Doch nicht nur unser Kader durchlief einige Veränderungen, auch 

die gesamte Liga wurde umstrukturiert. Die drei Gruppen der 

Kreisliga C Lemgo wurden auf zwei Gruppen reduziert, sodass wir 

nun 15 anstaN 12 Teams in unserer Gruppe haben. So gab es zu-

sammen mit den Absteigern aus der Kreisliga B insgesamt fünf 

neue Mannscha%en in unserer Liga. 

 

Im ersten Spiel ging es direkt gegen das Abs;egsteam aus Kirchhei-

de, welches schon vor der Saison bereits zu den Aufs;egskandida-

ten gezählt wurde. Dort wurden uns direkt unsere Grenzen aufge-

zeigt, sodass wir mit 0:6 unter die Räder gekommen sind. Rückbli-

ckend war dieses Spiel auch bereits ein Sinnbild der gesamten Hin-

runde: insgesamt waren wir nur 12 Mann, was unter anderem mit 

sehr kurzfris;gen Absagen zu begründen war. Zwei Tage später 

hieß es dann jedoch auf dem heimischen Erlenhain: „…und so 

schlugen wir nach altem Brauch, Almena mit’m Hammer auf den 

Bauch…“. Wir zeigten in diesem Spiel all das, was uns in der Vorsai-

son ausgemacht hat und schickten Almena mit einem souveränen 

5:1 nach Hause.  

Weiter ging es mit einer sehr knappen 1:2-Niederlage gegen den FC 

Oberes Extertal, gefolgt von einem verdienten 0:4 gegen den RSV 

Schwelentrup. Letzteres Spiel war ein erneutes „Wochenspiel“, bei 

denen wir in der gesamten Saison noch größere Personalnöte als 

sonst schon haNen.  
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Im nächsten Heimspiel ging es gegen den FC Spork/Schwelentrup/

Wendlinghausen, in dem wir trotz guter Leistung letztendlich mit 

0:3 verloren haben. Der emo;onale Tiefpunkt der Saison folgte 

jedoch im nächsten Wochenspiel gegen die zweite Mannscha% des 

VfL Lüerdissen. Wir haNen uns vor der Par;e einiges ausgerechnet, 

da Lüerdissen bis zu diesem Zeitpunkt erst einen mickrigen Zähler 

einheimsen konnte. Wie es jedoch so o% im Fußball ist, führt die 

kleinste Unterschätzung des Gegners o% zu großen Problemen. Als 

es bereits nach 20 Minuten 0:4 stand, fühlten wir uns alle wie im 

falschen Film. Den größten Widerstand zeigte noch Stefan Meier, 

der irgendwann Gegenspieler Florian Kehrmann zu Boden schickte 

und spoNete „beim Handball häNen sie dich dafür ausgelacht!“. Am 

Ende hieß es 10:0 für den mit Handball-Stars gespickten VfL Lüer-

dissen, sodass wir das Waldstadion mit bedröppelten Mienen ver-

ließen. Nach dieser Niederlage kamen wir nicht mehr rich;g auf die 

Beine, was unter anderem zu einer 1:3-Niederlage in Talle führte.  

Am folgenden Wochenende folgte das Spiel gegen die SG Bentorf/

Hohenhausen, bei dem wir unseren ehemaligen Kameraden Ema-

nuel Winkler als Zuschauer begrüßen dur%en. Da die Personalde-

cke aber auch an diesem Tag nicht besonders krä%ig war, wurde er 

direkt zum Spielen verpflichtet und landete in der Startelf. Emu 

machte ein gutes Spiel, dennoch ging auch dieses Spiel mit 1:6 ver-

loren.  

Auch am nächsten Wochenende führten viele individuelle Fehler zu 

einer weiteren 1:6-Niederlage bei der SG Bega/Humfeld. Im 

(weNerbedingten) letzten Spiel gegen den FC Laßbruch/Silixen, in 

dem nur zehn nominelle Spieler der zweiten Mannscha% zur Verfü-

gung standen, musste Tim Schauf zwei AufwärmzigareNen rauchen 

und die Fußballschuhe schnüren. Schauf spielte die Par;e seines 

Lebens für den TuS und war an allen drei Toren beteiligt. Er haNe 

sogar das entscheidende vierte Tor auf dem Fuß, das Spiel endete 

jedoch nach einer hek;schen Schlussphase mit einem 3:3-

Unentschieden. Das Spiel war ein halbwegs versöhnlicher Ab-

schluss der Hinrunde, da die restlichen Spiele dem regnerischen 

WeNer zum Opfer gefallen sind.  
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Am zweiten Wochenende des neuen Jahres trat unsere Mann-

scha% bei den Kalletal-Meisterscha%en in Hohenhausen an. In ei-

nem hochklassigen Teilnehmerfeld erreichten wir mit einem Sieg 

und zwei Unentschieden den fün%en Platz.  

 

Alles in allem standen wir zum Ende des Jahres auf dem 13. Tabel-

lenplatz. Wir hoffen, dass die Personalsitua;on im neuen Jahr wie-

der besser wird und wir uns wieder auf unsere alten Tugenden 

zurückbesinnen. Wir haben nichts zu verlieren und gehen mit dem 

Ziel in die Rückrunde, so viele Punkte wie nur möglich zu holen. 

Wir haben trotz der schlechten Tabellensitua;on viel Spaß in der 

Truppe und sitzen auch nach Niederlagen noch gerne bei einer 

Tasse Flüssigbrot zusammen.  

 

Da auch die erste Mannscha% mit Personalproblemen zu kämpfen 

haNe, mussten o%mals auch Spieler der zweiten Mannscha% aufrü-

cken, die dann dort „festgespielt“ waren. Die Gesamtsitua;on bei-

der Mannscha%en ist nicht einfach, dennoch ist die Kommunika;-

on zwischen den Teams dank Tim und Ralli sehr gut.  

 

Sportliche Grüße und Gut Kick, 

Jan Rügge und David Kater 
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Wandergruppe 
 

 

Leider konnten wir von der Wandergruppe im Herbst nur ein paar 

Wanderungen durchführen. Das lag nicht daran, dass wir nicht  

rich;g mo;viert waren, sondern an dem für uns ungüns;gen Spiel-

plan unserer 1. Mannscha%. Es waren sehr viele Spiele im Westen 

Lippes (Leopolshöhe, Lipperreihe, Ahmsen) und einige Spiele an 

Arbeitstagen (Donop, Werl Aspe).  

So haben wir eine Wanderung unternommen, bei der wir im  

strömenden Regen von Henstorf über Brosen und Hohenhausen 

nach Bentorf gegangen sind. Als wir angekommen waren, haNe der 

ein oder andere zwar ein "nasses Höschen " aber das Spiel unserer 

Mannscha% hat uns entschädigt. 

Eine fantas;sche Wanderung haNen wir bei schönem WeNer nach 

Lemgo, leider war das Spiel da " unter aller Kanone ".  

Einen Tag, an dem Spiel und Wanderung gut waren, haNen wir 

gegen Hörstmar. Hier gab es nur zu bemängeln, dass unser ausge-

wählte Wanderroute zugewachsenen war und wir zwischendurch 

Straße gehen mussten. 

Für die Rückrunde wünsche ich mir mehr Glück bei dem Spielplan 

und viele Punkte auf dem Spielfeld. 

Mathias Seidens 



22 

Was macht eigentlich…? 

... der erste Kassierer 
 

Dieses Mal haben wir unseren Kassierer Mar;n Stock im Rahmen 

eines entspannten, abwechslungsreichen und lus;gen Gesprächs 

zu seiner Arbeit im Vorstand interviewt. Von unerwarteten und 

überraschend vielen Aufgaben bis hin zu eingepackter Fernbedie-

nung und der Hinweis zu den Materialbestellungen war alles  

dabei.  

Doch lest selbst:  
 

Erlenhain-Kurier (EK): Lieber Mar;n, schön, dass wir uns heute 

mal treffen und über deine Aufgaben sprechen. Wir hörten, du bist 

etwas nervös?  

Mar5n Stock (M): Ich freue mich auch und bin gespannt. Jetzt bin 

ich nicht mehr nervös, aber die letzten Tage ...! Ich hab mich auch 

vorbereitet und die letzten beiden Interviews nochmal durchgele-

sen.  
 

EK: Perfekt! Wie bist du zu deiner Aufgabe als erster Kassierer  

gekommen?  

M: 2009 übernahm ich von Uli Becker den Posten als Geschä%s-

führer. Ursprünglich wollte ich gerne Jugendtrainer werden, aber 

so konnte ich mir dann meine Zeit doch besser au%eilen. Privat 

habe ich vorher eine Fortbildung zum Bilanzbuchhalter gemacht, 

sodass ich dann auch den später freigewordenen Posten als Kas-

sierer übernommen habe.  
 

EK: Das heißt, wie lange machst du die Aufgabe schon?  

M: Puh, gute Frage, das war so in etwa um den Jahreswechsel 

2011/12. Also ich hab zunächst parallel noch einige Aufgaben des 

Geschä%sführers behalten, die wir im Vorstand aufgeteilt haben 

bis Barbara Künemund dann 2014 Geschä%sführerin wurde.  
 

EK: Was sind oder waren für dich die spannesten Aufgaben?  

M: Eine große Herausforderung war zunächst die Festschri%.  
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Die war unfassbar arbeitsintensiv und da haben auch Yvonne und 

Friedemann eine Menge Zeit mit rein gesteckt. Doch man konnte 

fast von Tag zu Tag zusehen, wie es voran geht und als sie dann 

fer;g war, war das schon geil!  

(lacht)  

Ja, sonst hat man als Kassierer eher weniger spannende, eher tro-

ckene Aufgaben. Aber ich hab schon Ordner bis 2021 angelegt, die 

befüllt werden wollen. Es kann also weitergehen…   
 

EK: Berichte uns doch mal ein wenig von deinen weiteren Aufga-

ben? Gibt es welche, die man bei dir vielleicht nicht vermutet?  

M: Ja klar! Also ich mache natürlich die klassischen Kassiereran-

gelegenheiten wie die laufende Buchhaltung mit der Erfassung von 

Zahlungseingängen und –ausgängen, ziehe die Vereinsbeiträge ein 

und verwalte die Konten. Zudem verfasse ich die Steuererklärun-

gen.  

EK: Plural?  

M: Ja klar. Dazu gehören die Lohnsteuer Anfang Januar, die Um-

satzsteuer im Mai und die Körperscha%s- und Gewerbesteuer im 

Mai für den Freistellungsbescheid, damit wir gewährleisten, dass 

wir gemeinnützig und steuerbegüns;gt sind. Ich kommuniziere 

also viel mit dem Finanzamt.  

EK: Puh, das ist viel!  

M: Ja aber noch nicht alles… 
 

EK: Ernstha%?  

M: Ich mache nicht nur die klassischen Kassierer-Aufgaben, da 

kommen noch andere Sachen dazu. Es vermischt sich so ein biss-

chen. Ich gebe zu Jahresbeginn die Meldung an die  Verwaltungs-

Berufsgenossenscha%, mache die Bestandserhebung bei den Ver-

bänden, beantrage Übungsleiterzuschüsse, verwalte die TuS-Email 

und Vereins-So%ware,  mache dadurch auch die Mitgliederverwal-

tung, beschaffe Materialien und nehme ab und zu an Fortbildun-

gen des KSB im Rahmen des Vereinsmanagemens/Finanzen teil.   

EK: Ok, mit so vielen Aufgaben haben wir nicht gerechnet.    

M: Ja, man glaubt es kaum und kriegt es ja so auch nicht mit, weil 

die meisten Aufgaben von Zuhause am PC erledigt werden.  
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EK: Gut, dass wir dich dies Mal gewählt haben. Jetzt wissen wir 

es!  
 

EK: Welche Aufgaben machen dir denn am meisten Spaß?  

M: Ganz klar die Vorstandsarbeit im Team und unsere Vorstands-

sitzungen sind auch immer informa;v und zugleich auch lus;g! 

EK: Warum?  

M: Man lernt immer was dazu und wir haben eine tolle Gemein-

scha%. Die gemeinsamen Planungen für bevorstehende Veranstal-

tungen machen da schon am meisten Spaß.  

(Pause) 

Ach und nicht zu vergessen sei die Kassenprüfung. Wenn die durch 

ist, gibt es immer noch was zu trinken… (grinst) 
 

EK: Und welche Aufgaben nerven?   

M: Die Geschichte mit den Steuererklärungen ist eher nervig! 

Und die Vorlagen der Bestandserhebungen bei den einzelnen Ver-

bänden haben sich in den letzten Jahren o% geändert. 
 

EK: Wir sind immer noch erstaunt von deinem Aufgabenumfang! 

Wie groß ist dein geschätzter zeitlicher Arbeitsumfang? 

M: Oh, das ist unterschiedlich! Zum Jahreswechsel hab ich immer 

viel zu tun. Auch die Beitragseinziehung und Verwaltung zum 

01.06. und 1.12. jeden Jahres ist arbeitsintensiv. Ansonsten benö;-

ge ich für den klassischen Bereich der Buchhaltung mit Zahlungen 

und Buchungen etwa 1-1,5 Stunden in der Woche.  
 

EK: Machst du das wirklich alles alleine? 

M: Quatsch! Ich hab doch noch Desiree als zweite Kassiererin. 

Die verwaltet das Jugendkonto und übernimmt auch verschiedene 

Aufgaben wie z.B. mal die Ausstellung Spendenbescheinigungen 

und andere Sachen. Das läu% prima und sie ist da superzuverlässig. 

Und ich hab natürlich Anne! Wenn ich bei der Technik der So%-

ware oder den Serienbriefen mal nicht weiter komme und mit der 

Faust auf meinen zum Glück stabilen Schreib;sch haue, hil% sie 

mir weiter oder verordnet mal ein Kaffee-Päuschen.  
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M: (grinst) Ja eine kleine. Die betriY aber nicht mich. Zum Amtsan-

triN haben wir damals eine Vorstandsfahrt zusammen mit dem 

alten und neuen Vorstand nach Düsseldorf gemacht. Irgendwann 

im Laufe des Tages erhielt Friedemann dann eine SMS von seiner 

Frau er möge biNe mal das Fernsehprogramm umschalten. Er haNe 

morgens die Fernbedienung mit in seine Reisetasche gesteckt.  

 

EK: (lacht) Gibt es sons;ge Kuriositäten?  

M: Zum Glück nicht. Oder sie liegen noch im Verborgenen.  

 

EK: Ok, gibt es sonst noch etwas, was du loswerden möchtest? 

M: Ja! Zu den Materialien-Bestellungen ein kleiner Hinweis: Wenn 

die einzelnen Abteilungen etwas benö;gen, sprecht uns einfach 

an. Wir wollen ja, dass alle Spaß am Sport haben und dazu gehört 

vernün%iges Sportmaterial. Wich;g ist nur, wenn ihr nach Abspra-

che mit uns etwas bestellt, dann müssen die Rechnungen immer 

direkt auf den TuS Lüdenhausen ausgestellt sein oder ihr lasst uns 

direkt die Sportmaterialien bestellen.  

Und noch ein kleiner Aufruf: Falls jemand Interesse an der Öffent-

lichkeits- bzw. Pressearbeit hat, soll er sich gerne melden! Ich pfle-

ge im Moment noch die Facebook-Seite und die TuS-Homepage. 

Diese Aufgaben werden von mir eher s;efmüNerlich behandelt 

und ich würde sie gerne abgeben. Denn denkt dran: Vorstandsar-

beit ist super spannend! Kommt mit in unser „Team Vorstand“, wir 

sind nämlich ne du%e Truppe! 

 

Und hier noch ein paar unnütze Kassierer-Fakten:  

- jährlich 350-400 Belege, nur 2013 waren es 600 (da waren 

alle enorm fleißig)  

- 291 Fans auf Facebook (wir wollen die 300 knacken) 

- genau 1 € Zinseinnahme 2017, davon gehen direkt 26 Cent 

ans Finanzamt flöten 
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Unser Sommerfest 2017 – Lest wie es war… 
 

Gestartet sind wir in diesem Jahr schon am Donnerstag mit dem 2. 

Spieltag der Kreisliga A. Unsere 1. Mannscha% empfing den TSV 

Kirchheide und konnte durch einen Dreierpack von Patrick Strate 

und einen Treffer von Philip Pröhlemeier mit 4:0 gewinnen. 

 

Weiter ging es am Freitag mit dem Turnier der Altherren-

Mannscha%en, an dem acht Teams teilnahmen. Das WeNer hat 

leider nicht mitgespielt, es regnete in Strömen, dennoch haben 

alle „Alte Herren“-Teams alles gegeben. Turniersieger wurde das 

Team vom FC Oberes Extertal, vor der SG Bentorf-Hohenhausen 

und der Mannscha% aus Vlotho. Auch das Team Lüdenhausen-

Bavenhausen hat sich gut geschlagen und einige Spione bei der SG 

Kalldorf untergebracht. Im Anschluss wurde das feuchte Turnier zu 

einem feucht –fröhlichen und alle waren zufrieden.  

 

Am Samstag fand bei besserem WeNer das E-Jugend-Turnier staN. 

Unsere JSG BaLüTaWe erspielte einen guten driNen Platz hinter 

dem TBV Lemgo und Turniersieger Jerxen-Orbke. 

 

Nach dem Turnier konnten die Kinder sich bei unserer Kinderolym-

piade an Sta;onen wie Purzzelpedalo, Planschewasser, Turnen, 

Sackhüpfen oder Eierlaufen beweisen. Alle Kids haNen viel Spaß 

und der Preisvergabe gab es viele strahlende Gesichter. 

 

Im Anschluss an die Kinderolympiade dur%en die Erwachsenen 

beim Spiel ohne Grenzen zeigen wie geschickt und beweglich sie 

sind. Acht Mannscha%en mit teilweise sehr phantasievollen Na-

men wie „Pilsbrüder MOMMF“, „Schweine im Weltall“ oder „Ohne 

Eier fehlt uns was“ traten gegeneinander an. Bevor das  mit  
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Spannung erwartete Ergebnis bekannt gegeben werden konnte, 

musste erst ein Stechen durchgeführt werden, denn die Mann-

scha%en „Hammelbammel“ und „4. Kompanie“ lagen punktgleich. 

Als Sieger aus dem in der HolzhüNe unter Beobachtung aller Som-

merfesFeiernden ausgetragenen Stechen ging die Mannscha% 

„Hammelbammel“ hervor. Die Mädels der Mannscha% „4. Kompa-

nie“ erhielten zum Trost Schokolade und feierten krä%ig weiter 

mit. Sieger des Spiels ohne Grenzen wurde das Team „Ohne Eier 

fehlt uns was“ vor den „Pilsbrüdern MOMMF“ und „Die wilden 

16“. Verzehrt wurden die meisten Preise direkt im Anschluss bei 

der Hawaiiparty, die neben Cocktails und exo;schen Drinks auch 

typisch hawaiianische Köstlichkeiten zu bieten haNe: Currywurst 

Aloha, Kartoffelecken mit Hawaiidip und Putenspieß Hula standen 

an diesem Abend auf der Speisekarte. Sehr gut kam auch die Ha-

waiibowle an und die die Hawaiischnecken waren zu späterer Stun-

de ein willkommener Snack.  
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Zum Abschluss unseres bis hierhin sehr gelungenen Sommerfestes 

spielten am Sonntag unsere Seniorenmannscha%en. Die 2. Mann-

scha% musste sich dem Team vom FC Oberes Extertal III mit 1:2 

geschlagen geben (Tor: Rene Diekmann). Unsere 1. Mannscha% 

blieb auch am driNen Spieltag ungeschlagen und erreichte ein 1:1 

gegen des TuS Leopoldshöhe, den Treffer erzielte Patrick Strate. 

 

Es war ein tolles Sommerfest und der Vorstand des TuS Lüdenhau-

sen möchte sich sehr herzlich bei allen Sportlern, Gästen und Be-

suchern, Spiel- und Spaßwilligen sowie ganz besonders bei allen 

Helferinnen und Helfern bedanken. Wir freuen uns auf ein nächs-

tes tolles Sommerfest, das vom 31. August bis 02. September 2018 

stabindet. 

 

Barbara Künemund & Mar;n Stock 
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Jugendberichte 
 

Hallo Leute, 

hier ein kurzer Bericht von der Jugendabteilung. 

Désirée leitet nun doch weiterhin, wie immer mit sehr viel Engage-

ment, die Unlimited Tanzgruppe. 

Super Desi, dass du das weiter machst! 

In der Jugendfußballabteilung, in der wir ja bekanntlich eine Spiel-

gemeinscha% mit Bavenhausen, Lüdenhausen, Talle und Westorf 

(BaLüTaWe) bilden, hat sich auch einiges getan. So konnten wir in 

der abgelaufenen Saison noch jeweils eine Mannscha% von der G- 

bis zur C-Jgd unter der JSG BaLüTaWe melden. Dies gelang uns für 

diese Saison 2017/18 aus Spielermangel leider nicht mehr! Folgen-

de Mannscha%en haben wir noch unter der JSG BaLüTaWe melden 

können: 
 

- G-Jgd (Jahrgänge 2011 und jünger), Trainer Simon Isaak (Talle)     

  und Luc Brunton (Wentorf) 

- F-Jgd (Jahrgänge 2009 und 2010) mit einem Kader von miNler-              

  weile 12 Kindern, Trainer Torsten, Christophelsmeier (Henstorf)           

  und Holger Stock (Lüdenhausen) 

- E-Jgd (Jahrgänge 2007 und 2008), Trainer Nicolai Borowski      

  (Bavenhausen, wohnt aber in Lüdenhausen), Chri;an Krutz     

  (Bavenhausen) und Marcel Herrmann (Talle) 

- D-Jgd (Jahrgänge 2005 und 2006), Trainer Oliver Perleberg und   

   Paul Schigat (beide Bavenhausen) 
 

Unsere 7-9 C-Jugendlichen (Jahrgänge 2003 und 2004) konnten wir 

bei der C2-Jgd von der JSG BHK Kalletal (Bentorf, Hohenhausen, 

Kalldorf) unterbringen, wobei wir auch die Trainer Nils Lüking 

(Westorf) und Tom Behrend (Talle) stellen! 

Bei der B-Jgd (Jahrgänge 2001 und 2002) ist es uns gelungen eine 

neue Jugendspielgemeinscha% mit dem FC Unteres Kalletal einzu-

gehen. Der Name wurde uns prak;sch vom Kreisjugendausschuss 

vorgeschrieben und ist ein wenig gewöhnungsbedür%ig, nämlich 

JSG FCU Kalletal BaLüTa. So ist aber wenigstens gewährleistet, dass 

die 9 Jugendlichen weiter Fußball spielen können! Trainer der  
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neuen B-Jgd sind Mike Risse, Moritz Busch-TolkemiN (beide FC 

Unteres Kalletal) und Robin Würfel (Lüdenhausen). 

Die Trainingsorte und -zeiten, sowie Heimspielorte und -zeiten, 

folgen an anderer Stelle in diesem He%! 
 

Bei unserem Sommerfest fand am Freitag, den 18. August das ers-

te B-Jgd Spiel der neu gebildeten Spielgemeinscha% staN und bot 

erfreulichen Offensivfußball. Alles weitere zur B-Jgd im gesonder-

ten Bericht der B-Jgd von Robin Würfel! 

Am Samstag, den 19. August spielte dann die E-Jgd ein Turnier mit 

3 Mannscha%en, geplant waren 5 Mannscha%en! Leider kamen 2 

Mannscha%en unentschuldigt nicht! 
 

Am 2. Dezember waren wir von der JSG BaLüTaWe für die Ausrich-

tung von 3 Hallenspieltage (G-, E1- und E2-Jgd) in der großen Halle 

in Hohenhausen verantwortlich. Um 7:30 Uhr starteten wir mit 

dem Aucau. Ende mit den Aufräumarbeiten war dann so gegen 

18:30 Uhr. Es gab reichlich Wasser, Fanta, Sprite, Kaffee, Waffeln, 

Kuchen, Brötchen, Bockwürstchen, Süßigkeiten, u.s.w. Vielen Dank 

an die Helfer und Helferinnen für die tatkrä%ige Unterstützung an 

diesem Tag! Das übergebliebene Geld werden wir auf die Helfer-

Mannscha%en verteilen! 
 

Bei den Kalletal-Meisterscha%en in der Halle belegten wir folgende 

Plätze: 

G-Jgd, Platz 1, Kalletal-Meister 

F-Jgd, Platz 3 

E-Jgd, Platz 2 

D-Jgd, Platz 4 

Die Planungen für die neue Saison beginnen gerade. Wer die Ju-

gendarbeit unterstützen möchte, kann sich jederzeit beim Vor-

stand oder mir melden! Wir benö;gen auch für die neue Saison 

wieder Kinder, die sich sportlich betä;gen wollen, Trainer und 

Betreuer! 

Und nun noch viel Spaß beim Lesen des Erlenhain Kuriers. 
 

Mit sportlichen Grüßen 

Holger Stock 
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G-Jugend (Minikicker) 
 

Das Training für die Minikicker richtet sich an Mädchen und Jungs 

der Jahrgänge 2011 und jünger. Wir trainieren donnerstags von 

17.00h bis 18.00h  

 

- in der Turnhalle der Grundschule Bavenhausen (Herbst bis 

Frühling), 

- auf dem Sportplatz Talle (Frühling bis Herbst). 

 

Derzeit besteht das Team aus ca. 15 Minikickern im Alter zwischen 

4 und 7 Jahren. Die Kinder lernen, den Ball in eine vorgegebene 

Richtung zu schießen, mit dem Ball am Fuß zu laufen, den Ball oh-

ne Hilfe der Hände anzuhalten, Tore zu schießen und Tore zu ver-

hindern. An diese Grundelemente des Fußballs sollen die Kinder in 

verschiedenen Spielformen und vor allem im eigentlichen Fußball-

spiel herangeführt werden – mit ganz viel Spaß.  

 

Darüber hinaus wollen wir in verschiedenen Bewegungsspielen 

auch grundlegende Fer;gkeiten wie KleNern, Balancieren, Hüpfen, 

Werfen, Springen verbessern, um eine langfris;ge, behutsame 

Entwicklung von „Fußball-Fer;gkeiten“ zu erreichen.  

 

Bei unseren Hallenspieltagen am 02.12.2017 und am 13.01.2018 

konnten wir uns in guten Spielen gegen die gegnerischen Mann-

scha%en durchsetzen und grüßen als Kalletalmeister 2018! 
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Im Bild freuen sich als Kalletalmeister: Arne, Tjarke, Hugo Pia-

Sophie, Jörn, Nino, Bryan, Finn Luka, Lennard, Jayden, Gerrit und 

liegend Jannes mit Trainer Luc 

 

Wir freuen uns darauf, interessierte Kinder beim nächsten Training 

im Mannscha%skreis zu begrüßen! 
 

Trainerteam 

Luc Brunton & Simon Isaak 
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F-Jugend 
 
Nach der Sommerpause mussten wir eine neu zusammen gestellte 

F-Jgd Mannscha% bilden. Gestartet sind wir mit nur 8 Kindern in 

die Saison 2017/18. Unterstützt wurden wir zu Anfang von 2-3 G-

Jgd Spielern! Vielen Dank dafür schon mal!  

Bis zu den Wintermonaten konnten wir 4 neue Spieler dazu gewin-

nen, so dass sich der Kader miNlerweile aus 12 Kindern der       

Jahrgänge 2009 und 2010 zusammen setzt. Aus Lüdenhausen / 

Henstorf sind 5 (Bennet Christophelsmeier, Jan-Mads Wesely, 

Yaman Eren, Niklas Rose und Hakan Akdemir) dabei, Talle stellt 6 

Spieler und Westorf einen Spieler. Trainiert wird das Team von 

Torsten Christophelsmeier, der neu dafür gewonnen werden  

konnte, und Holger Stock.  

Das Training im Freien findet MiNwochs und Donnerstags im 

Wechsel von 17:15-18:30 Uhr in Lüdenhausen staN. 

 

Die F-Jgd spielt auf dem Feld in der Kreisliga C Fairplay-Liga, das 

bedeutet unter anderem, dass keine Ergebnisse veröffentlicht  

werden. Trotzdem hier mal unsere Bilanz der Hinrunde: Wir haben 

3 x gewonnen und 2 x verloren, bei einem Torverhältnis von 29:22! 

Diese Ergebnisse haben uns Trainer posi;v überrascht, da ja nun 

einige Spieler erst neu angefangen haben und die Mannscha% sich 

ja erst mal finden musste.  

 

In den Wintermonaten trainieren wir Dienstags von 17:00 Uhr bis 

18:30 Uhr in der kleinen Halle in Hohenhausen. 

 

In der Vorrunde der Hallenkreismeisterscha%en spielten wir bisher 

nicht so erfolgreich, haben es dort aber auch nur mit starken ers-

ten Mannscha%en zu tun! Wir haben nach 2 Spieltagen erst ein 

Unentschieden holen können und leider mussten wir uns 6 Mal 

geschlagen geben. 
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Bei den Kalletal Meisterscha%en in der Halle am 13. Januar  beleg-

ten wir einen guten 3. Platz mit einem Sieg und zwei Niederlage. 

Wir werden weiterhin versuchen uns zu verbessern, wobei aber 

der Spaß am Sport im Vordergrund stehen soll! 

 

Mit sportlichen Grüßen 

Torsten Christophelsmeier  und Holger Stock, 

Trainerteam F-Jgd BaLüTaWe 
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E-Jugend 
 

Trainer: Nicolai Borowski, Marcel Herrmann, Chris;an Krutz 

Trainingszeiten: 17:30 – 19:00 Uhr, Dienstags in Lüdenhausen, 

Donnerstags in Talle und zur Zeit Donnerstags in Hohenhausen in 

der kleinen Halle. 

Unsere Mannscha% besteht zurzeit aus 18 Spielern. 16 Jungs und 

zwei Mädels. 

Von links: Marcel Herrmann, Hannes SchniNgerhans, Henry Masic, Chris;an Krutz, 

Henri Krutz, Tom Imker, Malo Klenke, Mia Herrmann, Clara Lippok, Nicolai 
Borowski, Tobias Schröder, Silas Hecker, Max Risse, Noah Bischoff und Daren Gro-
ves.    Es fehlen: Jan Blum, Jano Tiemann, Chris;an Gördler, Lennard Böke, Joshua 

Boske, Max Degutsch 

 

Die Vorrunde 17 / 18 in der Kreisliga B haben wir überaus erfolg-

reich mit Tabellenplatz 1 abgeschlossen. 

4 Spiele, 25:10 Toren und 12 Punkten. 

Das erste Rückrundenspiel nun in der Kreisliga B haben wir leider 

mit 2:4 verloren. Aber wir haben eine starke Truppe, so dass wir 

zuversichtlich in den Rest der Runde gehen. 



39 

 

Für die Hallenkreismeisterscha%en 17 /18 haben wir zwei  

Mannscha%en gemeldet, damit jeder in diesem großen Kader   

ausreichend spielen kann. 

Außerdem stellen wir zusätzlich Spieler für die etwas unterbesetz-

te D-Jugend zur Verfügung, damit diese ihren Spielbetrieb          

aufrechterhalten kann. 

 

Als Ausrichter der Hallenkreismeisterscha%en ( 2.12.17. und 

17.2.18. in Hohenhausen ) und unseres eigenen Turniers am 

4.2.18. in der kleinen Halle in Hohenhausen, haben sich alle Trainer 

der G, F, E und D- Jugend zusammengeschlossen um einen rei-

bungslosen Ablauf zu gewährleisten. 

 

Bei der diesjährigen Kalletalmeisterscha% hat unsere E-Jugend den 

2. Platz erreicht und ist somit Vizemeister 2018. 
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B-Jugend 

Hallo Freunde des gepflegten Fußballsports,  

die Freude am Anfang der Saison war bei vielen Leuten groß.    

Endlich haben wir wieder eine B-Jugend! Diese Mannscha%, beste-

hend aus den unterschiedlichsten Charakteren und ist in der     

ersten Häl%e der Saison zusammengewachsen. Viele Spieler     

kennen sich bereits seit Jahren, andere kamen erst Anfang der 

Saison dazu. Die Bedenken meinerseits, dass eine Koopera;on mit 

dem FC UK nicht funk;onieren kann, wurden widerlegt. Die tolle 

Zusammenarbeit zwischen den Trainern Mike Risse, Moritz Busch-

TolkemiN und meiner Wenigkeit zeigte, dass über Vereinsgrenzen 

hinaus eine gute Förderung unseres Nachwuchses nicht nur    

funk;onieren kann, sondern eine gute Möglichkeit ist, den zu-

kün%igen Seniorenspielern das Beste aus allen Vereinen mitzu-

geben.  

Nun aber zu den Spielen. Das erste Spiel, ein Freundscha%skick 

gegen die JSG Entrup/Leese/Hörstmar/Lieme, zeigte den Jungs, 

dass die B-Jugend ein anderes Kaliber ist, als die Jugenden davor 

und uns Trainern zeigte man die Schwachstellen unserer Mann-

scha% auf. Wir haben den Rest des Monats August dazu genutzt, 

unsere Mannscha% auf die Saison vorzubereiten, die genau gegen 

denselben Gegner beginnen sollte. Das erste Punktspiel endete 

mit einem 4:3 Sieg, bei dem wir den mehr als schlechten Au%riN 

im Freundscha%sspiel wieder weNmachen konnten. Besonders 

Marvin Ekene Nwabudike konnte sich durch einen Dreierpack für 

die nächsten Spiele empfehlen. Der nächste Kick war eine gefühl-

ten Niederlage gegen Holzhausen/Sylbach, bei der wir nach einer 

miserablen ersten Häl%e, besonders in der Verteidigung und ei-

nem Rückstand von einem Tor in der zweiten Häl%e das Spiel noch 

zu einem 5:6 drehen konnten, ehe der Schiedsrichter einen Ball, 

der durch unseren Verteidiger Alex Rehtmeier noch von der Linie 

gekratzt wurde, als Tor für Holzhausen/Sylbach gab.  
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Die Jungs ließen sich von dieser Fehlentscheidung jedoch nicht 

unterkriegen und stürmten auf das gegnerische Tor zu. Leider wa-

ren ihre Bemühungen umsonst und wir mussten ohne die zwei 

verlorenen Punkte nach Hause fahren. An dieser Stelle sollte noch 

gesagt werden, dass starke Pöbeleien von den Zuschauern ausgin-

gen und sowohl unsere Spieler, als auch der Schiedsrichter ange-

gangen wurden. Ich bin froh, dass wir dieses Problem bei unseren 

Jugendlichen nicht haben. Nach diesem Unentschieden waren wir 

mehr als heiß und konnten den TuS Leopoldshöhe mit einem 9:1 

nach Hause schicken. Besonders erwähnenswert ist das wunder-

schöne Tor unseres Stürmers Lasse Böke, der den Ball aus knapp 

20 Metern EnFernung mit einer solchen Wucht ins Tor geschossen 

hat, dass der Torwart Angst haNe, an den Ball zu gehen. Leider 

hielt die Leidenscha% und das Feuer nicht weiter und so verloren 

wir unser Gastspiel in Brake mit 6:0 und das nächste Heimspiel 

gegen Bexterhagen/Lockhausen mit 2:18.  
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Ebenso liN die Trainings- und Spielbeteiligung, was aber auch auf 

das mehr als schlechte WeNer und die weite Verstreuung der Spie-

ler zurück zu führen ist. Viele haben keine Möglichkeit gebracht zu 

werden und sitzen so in ihren Dörfern fest. Wünschenswert ist hier 

eine bessere Kommunika;on zwischen den Eltern und das Bilden 

von Fahrgemeinscha%en. Vielleicht fehlt manchen auch die Mo;-

va;on. Hier muss sich jeder an die eigne Nase fassen und ehrlich 

zugeben, woran es liegt. 
 

Jetzt trainieren wir erstmal in der kleinen Halle in Hohenhausen, 

jeden Dienstag von 18:30 Uhr bis 20 Uhr, ehe die Saison Ende Feb-

ruar wieder losgeht. Jeder, der Interesse hat, ist herzlich Willkom-

men bei uns mitzumachen. Sobald wir wieder draußen trainieren, 

findet er uns dienstags und donnerstags auf dem Lüdenhauser 

Sportplatz, jeweils von 17:30 bis 19:00 Uhr. Bei Rückfragen stehe 

ich immer gerne zur Verfügung. 

 

Mit Sportlichem Gruß und einem "gut Kick" 

Robin Würfel 
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Jugend Trainingszeiten 
 

Minis (G-Jugend) 

Luc Brunton & Simon Isaak 

Donnerstag: 17:00 Uhr, Talle 

Heimspielort: Talle, Anstoßzeit: ? 
 

F-Jugend 

Holger Stock & Torsten Christophelsmeier 

Mi + Do (im Wechsel): 17:15 Uhr, Lüdenhausen 

Heimspielort: Lüdenhausen; Anstoß: Sa, 10:30Uhr 
 

E-Jugend 

Nicolai Borowski, Chris;an Krutz & Marcel Herrmann 

Di + Do: 17:30 Uhr, Lüdenhausen/Talle 

Heimspielort: Lüdenhausen und Talle (im Wechsel); An-

stoß: Sa, 11:30Uhr 
 

D-Jugend 

Oliver Perleberg & Paul Schigat 

Di + Do: 17:30 Uhr, Lüdenhausen/Talle 

Heimspielort: Bavenhausen; Anstoß: Sa, 14:00Uhr 
 

C-Jugend (BHK 2) 

Nils Lüking & Thomas Behrend 

Di + Do: 17:30Uhr, Talle oder Westorf 

Heimspielort: Tallo oder Westorf; Anstoß: Sa, ? 
 

B-Jugend  

Mike Risse, Moritz Busch-TolkemiN & Robin Würfel 

Di + Do: 17:30Uhr, Lüdenhausen 

Heimspielort: Langenholzhausen;  

Anstoß: Sa, 15:00Uhr 
 

 A-Jugend  

nicht gemeldet 
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Unlimited 
 

Nach den Sommerferien ging es für die Tanzmädels wieder los. Es 

wurde viel gespielt, getobt und getanzt. Glücklicherweise haben 

Yaren und Celina sich bereit erklärt, mich bei der ersten Gruppe zu 

unterstützen, sodass mich die beiden während meines Urlaubs 

schon vertreten konnten und nun nach und nach die Gruppe  

eigenständiger leiten werden. Außerdem konnten wir uns über 

weitere neue Tänzerinnen freuen.  Wir trainieren miNwochs von 

18:00-19:00 Uhr, wer auch Lust hat bei uns mitzumachen, darf 

gerne mal vorbei kommen. 

Die zweite Gruppe hat in den letzten Monaten pausiert, da viele 

Mädels durch die Schule und Ausbildung stark eingebunden sind. 

Ab dem 21.01.18 wollen wir sonntags abends trainieren von 17:30-

18:30 Uhr. Herzlich willkommen sind alle Mädels ab der 8. Klasse. 

 

Liebe Grüße, 

Désirée Knaup 
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Aufräumen im Geräteraum des DGH 
 

Es wurde Zeit, der Vorstand hat die Ini;a;ve ergriffen und Anne, 

unsere Übungsleiterin, die Aufgabe mit ihrer 

„Sportabzeichengruppe“ übernommen. 
 

Geld war vorhanden, aber es musste sparsam gewirtscha%et wer-

den. Holger und Mar;n waren ein „heiße Draht“ zum Vorstand.  

Neuanschaffungen nach Vorschlägen aus den Sportgruppen waren 

genehmigt und es wurde bestellt. 
 

Wir haben disku;ert, geplant, gerechnet, verworfen und – endlich 

haNen wir ein Konzept. Die bisherige gute Grundordnung konnte 

beibehalten, musste aber angepasst und erweitert werden.  

Werner hat den Plan entworfen und Detailzeichnungen von Halte-

rungen und Stellagen für vorhandenes und neues Gerät angefer-

;gt.  

So können in dem kleinen Raum die neuen „großen Bälle“ sicher 

gelagert werden, beim Öffnen des Schrankes kommen einem die 

Holzkegel nicht mehr entgegen, weil Werner eine Augängevor-

richtung entworfen und gebaut hat, SteppbreNer und Trampolin 

verhindern nicht mehr den Zugriff auf andere Geräte und weitere 

Detaillösungen wurden gefunden.  
 

Aber – auch die beste Planung muss umgesetzt werden. Am MiN-

woch, dem 11. Oktober war es soweit. Die Go for Go‘ler kamen 

nicht in Sportzeug, sondern rückten mit Putz- und Werkzeug an. 
 

August, Holger, Anne, Frank, Werner und Hermann haben ge-

räumt, gebohrt, geschraubt, gesaugt, geputzt, geschrubbt und  

gewischt. 

Alle Geräte wurden geprü%, soweit möglich repariert, inventari-

siert und anderenfalls ausgesondert. 

 

Als die großen Sitz-/Trainingsbälle eintrafen, haben Rüdiger und 

Werner die bereits geplante Lagerstellage eingebaut.  Holger  hat  
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das Aufpusten der Bälle übernommen, aber wir vermuten er haNe 

einen Kompressor. 

 

Die Geräte sind für alle da! Wir freuen uns, wenn sie benutzt, aber 

auch wieder sachgerecht eingeräumt werden. Wir alle wollen  

sicheres Übungsgerät mit dem es Spaß macht zu trainieren; das 

kann nur gewährleistet werden, wenn alle mitwirken. Sagt es biNe 

den Übungsleiterinnen und Übungsleitern, wenn ihr Schäden  

feststellt. 

 

„go for gold“ – nicht nur das Deutsche Sportabzeichen. Wir sorgen 

auch im Winter für Fitness. 

Wir sind offen für Alle, unsere Übungsleiterin Anne fordert, aber 

überfordert nicht. 

Wir sehen uns nächsten MiNwoch 19.00 Uhr im Dorfgemein-

scha%shaus; ja, du bist gemeint!  

 

Die Go for Go‘ler 
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Damengymnas5k 
 

Dienstagsturnen von 19.15 bis 20.15 Uhr  

im Dorfgemeinscha%shaus 

Unsere Turngruppe wird von Roswita Hellweg geleitet, wir haben 

die verschiedensten Übungen im Programm, wo für jeden etwas 

dabei ist. 

Im Training benutzen wir Hanteln oder Terrabänder zum Beispiel 

für Rücken, Bauch, Beine, Po sowie für die Kondi;on. 

Unsere Geselligkeit kommt auch nicht zu kurz, da wir uns nach 

dem Sport gelegentlich zusammensetzen und den Abend ausklin-

gen lassen. 

Am beliebtesten ist unser SchroNwichteln zu Weihnachten, wo 

immer viel gelacht wird. 

Wer etwas für sich tun möchte, ist in unserer Gruppe herzlich will-

kommen. 
 

Viele Grüße von Mar;na Knaup 
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Aerobic-Mix 
 

Auch nach den Sommerferien bis den Donnerstag vor Kläschen 

wurde im TuS Lüdenhausen wieder donnerstags abends ordentlich 

gesportelt!  

Wieder konnten wir Dank der Technik von Heute (Whatsapp und 

Co.) mit kleinen Unterbrechungen einen kompleNen Zehnerblock 

durchziehen. Meine Mädels sind immer da! Was hab ich ein 

Glück!!! :-) 

Wer gerne mal dabei sein möchte am Donnerstag: Jeder ist will-

kommen und mitmachen kann wirklich alles was zwei Beine hat! 

Ihr braucht nur ein Handtuch, Turnschuhe und Getränke, dann 

kann es schon losgehen! Nach einem kurzen Warm Up nach fetzi-

gen Klängen geht’s auf die Step‘s und danach auf die MaNe zur 

BBP-Gymnas;k – jeder kommt auf seine Kosten!  

Wir sind am Donnerstag, den 11. Januar 2018 zwar schon wieder 

gestartet, aber jeder der Lust hat ist uns auch „Zwischendurch“ 

herzlich Willkommen!!! 

 

Heike Gleisner 

www.aerobic-maus.de 

 

PS: Das Bild auf der nächsten Seite zeigt die Donnerstags-Gruppe 

am 18.01.2018, also superfrisch!!! :-) 
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Sportabzeichentreff und *Go for Gold* 
 

Im Jahr 2017 haben zwölf Personen beim TuS Lüdenhausen das 

Deutsche Sportabzeichen absolviert.  

Wir gratulieren 

Anja Stock (Silber), Anne-Kathrin Exner (Silber), Barbara Künemund 

(Silber), Frank Meier (Gold), Hermann Westerhaus (Gold), Holger 

Stock (Silber), Jan-Henrik Dietz (Silber), Jörn Deppe (Silber), Mar;n 

Stock (Silber), Mar;na Knaup (Gold), Werner Meier (Gold), Yvonne 

Meier (Silber) 

zu ihrem Deutschen Sportabzeichen.  

 

Die Abnahmen erfolgen durch Jörn Deppe, Mar;n Stock und Anne 

Exner, die eine Sportabzeichenprüferlizenz LSB NRW besitzen.  

 

Informa;onen zum Deutschen Sportabzeichen gibt es online unter 

deutsches-sportabzeichen.de Interessenten, die gern das Deut-

sche Sportabzeichen absolvieren möchten, können sich unter 

tus@luedenhausen oder 05261 7009716 melden. 

 

Im April / Mai, wenn das WeNer einlädt draußen Sport zu treiben, 

starten wir wieder mit dem Üben und dem Abnehmen des Sportab-

zeichens. Wir freuen uns auf viele neue Sportabzeichenbegeisterte.  

 

Wer sich auch im Winter fit halten will, kann gern miNwochs bei 

*Go for Gold* mitmachen. Wir trainieren Kra%, Koordina;on, 

Gleichgewicht und Ausdauer von 19:00 bis 20:00 Uhr im DGH in 

Lüdenhausen.  

 

Bei einem ak;ven Kegelabend im Landhotel Begatal und einem 

abschließenden leckeren Essen haben wir gemeinsam unser sportli-

ches Jahr ausklingen lassen(s. Foto nächste Seite). 

 

Wir freuen uns auf ein ak;ves Jahr 2018, 

Anne, Mar;n und Jörn 
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Volksläufe in Lippe 2018 

 

Bad Salzuflen 

24.02.2018 

26. Bad Salzuflen Marathon 

10 km / 18 km / 26 km / 34 km / 42 km 

Baukastensystem - Entscheide auf der Strecke wie viel Du läufst 
 

Leopoldstal 

24.03.2018 

26. Velmerstot Volkslauf 

0,4 km / 3 km / 6 km / 10 km 
 

Hameln 

14.04.2018  

31. Hamelner Stadt-Galerie-Lauf  

0,5 km / 1 km / 5 km / 10 km 
 

Detmold/Bielefeld 

29.04.2018 

47. Hermannslauf 

- Trailrunning-Cup - 

31,1 km 
 

Bad Salzuflen 

04.05.2018 

9. AOK Firmenlauf 

5,5 km 
 

Lage-Hörste 

12.05.2018 

13. Teutoburger-Wald-Marathon / 47. Hörsterberg-Volkslauf 

2. Lauf OWL-Serie 

0,4 km / 1,2 km / 5,7 km / 10 km / 21 km / 42 km 
 

Detmold Bentrup-Loßbruch 

06.07.2018 

Walk'nRun 2018 

Läufer 1,5 km / 4,2 km / 6,4 km / 9,8 km 

Walking 4,2 km / 6,4 km 
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Mach dich fit!  
 

„Nach zehn, noch neun ... kommt, Zähne zusammenbeißen! Noch 

drei, noch zwei, noch eins, PAUSE!“  -Schnaufen-  
 

Jeden Montag dieselbe Szene, jeden Montag denkt man bei der  

ersten Übung „heute wird es nicht so schlimm“ und am Ende ist man 

ausgepowert, es folgen 2 Tage Muskelkater und doch kommt man 

jede Woche wieder!  
 

„Weiter geht’s!“ Langsam treten Schweißperlen auf, konzentrierte 

Blicke ersetzten das Lächeln im Gesicht. „Letzte Runde!! Wuuu-

huuu!“ Man hat bereits dreimal 30 Sekunden mit jeweils 15 Sekun-

den Pause die Übung durchgeführt, also auf eine vierte Runde!    

 Jeder mo;viert seinen Nebenmann oder –frau, bis zur letzten  

Sekunde werden Zähne zusammen gebissen. Alleine würde man 

vermutlich die Übungen nicht so konsequent durchziehen. Aber  

solange der Nachbar nicht aufgibt, macht jeder weiter. Trotz allem 

Ehrgeiz wird auf die eigene Leistungsfähigkeit und die 

„Langsameren“ geachtet.   

Im Gegensatz zu einer „normalen“ Jogging-Einheit trainieren wir 

nicht nur das Herz-Kreislauf-System, sondern steigern auch Kra%, 

Muskelstabilität und Beweglichkeit. Auch der Spaß kommt regelmä-

ßig bei Koordina;onsübungen, die nicht immer auf anhieb klappen, 

nicht zu kurz. Der Gedanke an diese Übung erheitert o%mals die  

ganze folgende Woche noch und lässt mitunter den Muskelkater 

nicht ganz so schlimm schmerzen.   

 An seine Grenzen kommt beim montägigen Fitness-Training  jeder, 

aber die Erfolge und die Kra%steigerung im Laufe der Wochen    

sprechen für sich. Sobald bei einer Übung im Vorfeld nicht mehr  

gemeckert wird, ist klar, es muss eine neue Herausforderung her.   

So werden die Stepper als Gewichte umfunk;oniert und die neuen 

Gymnas;kbälle für den Aucau der Tiefenmuskulatur verwendet. 

Der Erfolg des Trainings ist vor allem die Gruppen-Dynamik. Der  

innere Schweinehund hat bei unserem wöchentlichen Training keine 

Chance! Also: Mach dich fit in unserer Montags-Fitness-Gruppe!   

Eure Carina 
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Ansprechpartner im TuS Lüdenhausen 
 

Geschä%sführender Vorstand 

 

1. Vorsitzender:   

Friedemann Rolf, In der Bollern 13, 32689 Kalletal 

Tel. 05264/6586292 

 

2. Vorsitzender: 

Mathias Stock, In der Bollern 15, 32689 Kalletal 

Tel. 05264/9222 

 

1. Geschä%sführerin: 

Barbara Künemund, Lüerdisser Str. 5 ,32689 Kalletal 

Tel. 05264/657848 

 

1. Kassierer: 

Mar;n Stock, Steinmüllerberg 3, 32657 Lemgo 

Tel. 05261/7009716 

 

Erweiterter Vorstand: 

 

2. Geschä%sführer: 

Lars Meier, Auf dem Richterberge 1, 32689 Kalletal 

Tel. 05264/6577733 

 

2. Kassiererin: 

Désirée Knaup, Konsul-Wolff-Str. 18, 32657 Lemgo 

Tel. 0151/18403101 

 

Sozialwart: 

Yvonne Meier, Auf dem Richterberge 1, 32689 Kalletal 

Tel. 05264/6577733 
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1. Platzkassierer: 

Friedhelm Schulz, Brinkgarten 15b, 32689 Kalletal 

Tel. 05264/9091 

 

Ehren-Vorsitzender: 

Karl Seidens, Brinkgarten 1, 32689 Kalletal 

Tel. 05264/9345 

 

Jugend-Vorstand: 

 

1. Vorsitzender: 

Holger Stock, Am Anger 11a, 32689 Kalletal 

Tel. 05264/1818 

 

2. Vorsitzender: 

Mirko Meier, In der Bollern 16, 32689 Kalletal 

Tel. 05264/656643 

 

Jugend-Geschä%sführer: 

Lars Meier, Auf dem Richterberge 1, 32689 Kalletal 

Tel. 05264/6577733 

 

Jugend-Kassiererin: 

Désirée Knaup, Konsul-Wolff-Str. 18, 32657 Lemgo 

Tel. 0151/18403101 

 

Jugend-Förderung: 

Désirée Knaup und Holger Stock 

 

Weitere Ansprechpartner zu den einzelnen Mannscha%en und 

Abteilungen stehen im Sportkasten. 
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Sportangebote im TuS: 
 

 

Mo.  19:00 Uhr  Fitnesstraining im DGH 

 

Di. 17:30 Uhr Seniorenturnen im DGH 

  19:00 Uhr Training  1./2. Mannscha% 

  19:15 Uhr Damengymnas;k im DGH 
 

Mi.  18:00 Uhr Unlimited 1. Gruppe im DGH 

 19:00 Uhr Go for Gold im DGH 
 

Do.  19:00 Uhr Training  1./2. Mannscha% 

  20:00 Uhr Aerobic-Mix im DGH  

 

Fr.  18:00 Uhr    Training Alt-Herren  

 

So. 17:30 Uhr Unlimited 2. Gruppe im DGH 

 

TuS-Terminkalender: 

 
17.03.2018   17-20:00 Uhr  Jugendparty 

   Ab 20:30 Uhr im Anschluss für Erwachsene 

31.08. bis 02.09.2018   Sommerfest 

31.10.2018     Halloween für Kids 

      Im Anschluss für Erwachsene 

15.12.2018     WeihnachtsmarkFahrt 



63 

Impressum 

 
Der Erlenhain-Kurier ist die Vereinszeitung des TuS Lüdenhausen 

und erscheint zweimal im Jahr. Verantwortlich für den Inhalt ist 

der Vorstand des TuS Lüdenhausen von 1913 e.V. sowie die unter 

den Berichten namentlich genannten Personen. 

 

Ihr vermisst einen Bericht über eine Mannscha% bzw. Abteilung 

oder Gruppe? Leider wurde dann bis zum Redak;onsschluss kein 

Bericht abgegeben.  

 

Layout und Erstellung durch Carina Schäfermeier und  

Yvonne GoNschlich. Die Anzeigen wurden durch die Mitglieder des 

Vorstands besorgt. 

Hinweis: Der nächste Erlenhain-Kurier erscheint im Sommer 2018. 

Sollte jemand Lust haben am Erlenhain-Kurier mitzuwirken und ei-

gene Ideen einzubringen, kann er/sie sich gerne an den Vorstand 

wenden! 

Der TuS im Internet: www.luedenhausen.de/vereine/tus 

Der TuS per Email: tus@luedenhausen.de 

 

 

Ach ja: Tippfehler werden auch weiterhin absichtlich eingebaut und 

wollen natürlich auch gefunden werden … Wer einen findet, darf 

ihn gerne behalten, grillen oder einfrieren… ;-) 

Wir danken allen Unternehmen, die durch ein Inserat 

die Veröffentlichung dieser Vereinszeitung erst 

ermöglicht haben! 
 

Wir bitten darum, dass Sie bei Ihren Einkäufen auch 

die Sponsoren des TuS Lüdenhausen berücksichtigen!!! 
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